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Feuerwehr Uetendorfplus

Neue Wege gehen…
Bei der Feuerwehr Uetendorfplus hat die Zukunft bereits heute begon-
nen. Die Feuerwehr Uetendorfplus hat für sich ein wegweisendes Alar-
mierungs- und Einsatzführungssystem beschafft.

Wie es dazu kam
Die Gemeinde war Ende 2013 auf der Su-
che nach neuen Räumlichkeiten für die Ta-
gesschule. Aufgrund der Örtlichkeiten –  
und mit gewissen Auflagen betreffend die 
Sicherheit der Schulkinder – hat sich die 
Feuerwehr Uetendorfplus bereit erklärt, 
Räumlichkeiten im Depot für die Tages-
schule zur Verfügung zu stellen. 

So kam es, dass im Frühjahr 2014 die Ta-
gesschule im oberen Stock des Feuerwehr-
magazins integriert wurde, welches vis-à-
vis der Oberstufenschule von Uetendorf 
liegt. Daher kam es auch schon vor, dass 
sich beim Ein- und Ausrücken der Feuer-
wehr heikle Situationen mit Schulkindern 
ergaben. 

Man war deshalb auf der Suche nach ei-
ner geeigneten Lösung, welche aber weiter 
gehen sollte, als nur die Schulkinder vor ei-
nem unmittelbar bevorstehenden Einsatz zu 
warnen. Die Verantwortlichen suchten ein 
System, das für die Feuerwehr noch zusätz-
lichen Nutzen bringen sollte und eine ge-
zielte einsatzbezogene Unterstützung bie-
tet. Schliesslich sind bei einem Alarmein-
gang auf den Pagern oder dem Handy 

bereits gewisse Informationen vorhanden, 
die es aus der Sicht eines Informationsvor-
sprungs zu nutzen gilt.

Nach einer längeren intensiven Evalua-
tionsphase unter verschiedenen Anbietern 
hat man sich für die Systemlösung der Evo-
Sys AG entschieden. Die EvoSys AG bildet 
mit ihrer eigenen Grossbildanzeige die Ba-
sisplattform unserer Alarmierung. Zugleich 
werden mit der miteingebundenen Ein-
satzsoftware collact, welche vom Partner 
der EvoSys AG, derpunkt gmbh aus Nuss-
hof BL entwickelt wurde, einsatzbezogene 
Objektdaten zur Verfügung gestellt. Beide 
Systeme vereinen nahtlos alle wichtigen 
Punkte der zukunftsweisenden Alarmie-
rung. Zudem konnte der Lieferant aus sei-
nem Standardsortiment auch noch die ge-
eigneten robusten Tablets und deren Einbau 
in die Fahrzeuge anbieten.

Die EvoSys AG ist in Uetendorf behei-
matet und somit ist der Support direkt vor 
Ort gewährleistet. Die gesamte System
integration wurde der EvoSys AG übertra-
gen, die innerhalb des veranschlagten Ter-
minplanes und unter Einhaltung der Kosten 
erfolgte.

Was erreicht wurde
Die Schulkinder werden bei einem Einsatz 
mittels einer zeitgesteuerten Blitzleuchte 
und eines Signalhorns, die sich beide aus
sen am Feuerwehrdepot befinden, gewarnt. 

Weiter werden mit dem gleichen System 
zwei Grossbildschirme angesteuert, auf de-
nen die Alarmmeldung, der Kartenaus-
schnitt mit dem Einsatzort sowie weitere 
Informationen angezeigt werden. So ist si-
chergestellt, dass sich die Einsatzkräfte ge-
rade in der Nacht einfach informieren und 
auf den Einsatz vorbereiten können. Die 
Alarmierung und die Anzeige auf den 
Grossbildschirmen funktionieren auch 
dann, wenn keine Internetverbindung vor-
handen ist. 

Zukünftig wird auf den beiden Grossdis-
plays je nach Ereignis zusätzlich angezeigt, 
mit welchen Fahrzeugen und Geräten aus-
zufahren ist. In den Führerkabinen des TLF 
und EFF  wurde zudem je ein einsatztaug-
licher Tablet-PC montiert, der über das 
Alarmierungssystem via WiFi und/oder 
GSM mit allen nötigen Einsatzinformatio-
nen versorgt wird.

Während eines Einsatzes wird es immer 
hektisch zu- und hergehen. Insbesondere in 
der Anfangsphase. Daher war es für die 
Feuerwehr wichtig, dass geeignete, soge-
nannte ruggedized Tablets verwendet wer-
den, welche dem harten Einsatz widerste-
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hen. Die von der EvoSys AG angebotenen 
Tablets sind schlagresistent und IP65-ge-
schützt. Zudem verfügen sie über geeigne-
tes Zubehör für den Fahrzeugeinbau.

Nach Alarmeingang auf dem Empfänger 
(Pager- und/oder SMS-Meldung) wird zeit-
gleich der Alarm auf dem Tablet angezeigt. 
Somit ist der Anfahrtsweg für die ausrü-
ckende Mannschaft klar, und Wege in die 
benachbarten Gemeinden, die durch Fu
sionen integriert sind, werden einfacher ge-
funden. Am Einsatzort übergibt der Grup-
penführer TLF das Tablet dem jeweiligen 
Einsatzleiter oder dem Einsatzleitergehil-
fen. Dieser hat dadurch auf dem Schaden-
platz alle nötigen Informationen wie Was-
serbezugsorte, Hinweise auf Solarpanels, 
die man in der Nacht oft nicht sieht (ge-
fährlich für Trümmerwurf), oder auch ge-
bäudetaktische Einsatzplanung und weitere 
Informationen. Weiter ermöglicht die Ap-
plikation eine zeitverzugslose Journalfüh-
rung. Wenn es die Situation erfordert,  kann 
direkt mittels vordefinierten Symbolen kro-
kiert und ein Lagebild mit Entschlussfas-
sung erstellt werden. Die Tablets können 
bei bestehender Serververbindung auch un-
tereinander kommunizieren. So werden auf 
dem Schadenplatz wichtige Informationen 
ausgetauscht, zum Beispiel bei Grossereig-
nissen, wenn mit Abschnitten gefahren 
wird. Auch von der Einsatzleitstelle Maga-
zin Uetendorf kann der Einsatz unterstützt 
werden. Einsätze, die via Fax (bei einer 
Grossschadenlage wie Unwetter) reinkom-
men, können in der Einsatzsoftware eröff-
net und den Einsatzkräften vor Ort zum 
Abarbeiten elektronisch übergeben wer-
den. Es besteht Zugriff auf einschlägige 
Seiten wie Gefahrennummern, Telefonver-
zeichnissen etc. Dies sind nur einige Auf-
zählungen des Leistungsumfangs der im-
plementierten Lösung.

Fakten gegenüber Alternativlösungen 
überzeugen
Es muss gesagt werden, dass es aus der 
Sicht der Verantwortlichen zurzeit keine so 
umfassende Lösung auf dem Markt gibt, 
die nur annähernd diesen Funktionsumfang 
bietet und die sich nahtlos zusammenfügen 
und ausbauen lässt. 
•• Die Feuerwehr hat einen Ansprechpart-

ner, der von der Alarmierung über die In-
formationsverbreitung bis zum Einsatz 
eine homogene, aufeinander abge-
stimmte Lösung anbietet. 

•• Die einsatzbezogenen Objektdaten und 
Karten sind sowohl on- als auch offline 
verfügbar.

•• Sollte ein Kartenserver ausfallen, so 
kann innerhalb kürzester Zeit auf ein 
Back-up-System umgeschaltet werden.

•• Sämtliche Objektdaten, Hydranten, So-
laranlagen, Elektroverteiler etc. können 
selber mutiert und bearbeitet werden 
(mittels GPS-Koordinaten können diese 
eingebunden werden) ohne Unterstüt-
zung durch Dritte und den damit verbun-
denen Kosten.

•• Das System lässt sich auch für Gross
ereignisse nutzen (Beispiel: regionale 
Führungsstäbe) 

•• Splitscreen mit Karten- und Doku
mentenanzeige.

•• Manuelles Anlegen von neuen Einsät-
zen; es können parallele Einsätze bear-
beitet werden.

•• Lageführung mit den FKS- und SFV-
Symbolbibliotheken (Krokieren).

•• Die eingesetzten Tablets sind einsatz-
tauglich (Wasser-, Stoss- und Staubresis-

tenz) inklusive Zubehör für unseren 
Fahrzeugeinbau.

•• Automatische Toröffnung, Lichtsteue-
rungen, Alarmierung weiterer Mittel etc. 
können angesteuert werden.

•• Das Alarmierungssystem fährt autonom 
bei einem Stromausfall wieder hoch.

Mit dieser integrierten Gesamtlösung ver-
fügt die FW Uetendorfplus über ein moder-
nes und leistungsfähiges Werkzeug für die 
Bewältigung ihrer Einsätze und tätigt somit 
einen entscheidenden Schritt in die Zu-
kunft, um bereits heute zukünftigen Sicher-
heitsanforderungen gerecht zu werden. �f 

Stephan Schwander, Kommandant

Tablet-PC im Einsatz.
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